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2025
Vorwort

Liebe Holzgauerinnen 
und Holzgauer,
liebe Freunde von Holzgau,

im März darf ich auf zehn Jahre 
Gemeindepolitik zurückblicken. 
Zunächst ab 2016 als Vizebürger-
meister, seit Juni 2020 dann als 
Bürgermeister unserer Heimatge-
meinde. Zehn Jahre, in denen viel 
entstanden ist. Ein guter Zeitpunkt, 
um kurz innezuhalten, dankbar auf 
Vergangenes zu schauen und mit 
Zuversicht in die Zukunft zu blicken.

Schon seit meiner frühen Jugend 
war ich als Mitglied und Funktio-
när in den Holzgauer Vereinen en-
gagiert. Sei es als Jungschütz der 
Schützenkompanie Holzgau, später 
als Musikant der Musikkapelle Holz-
gau, bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Holzgau, dem Theaterverein Holz-
gau, dem Sportverein Holzgau oder 
auch bei der Jungbauernschaft/
Landjugend Holzgau. 

Das Gemeinschaftsgefühl in den 
Vereinen hat mich geprägt und war 
vielleicht ein guter Nährboden für 
mein Engagement in der Gemein-
depolitik. Der Schritt dahin war, 
angesichts mancher damaliger Aus-
einandersetzungen, nicht selbst-
verständlich. Doch zwei Anliegen 
haben mich angetrieben:

Erstens: Holzgau sollte Energie-
gemeinde werden. Denn wie wir 
heute mit Energie umgehen, wird 
für den zukünftigen Erfolg unseres 
Dorfes entscheidend sein. Heute – 
zehn Jahre später – dürfen wir stolz 
sagen: Wir haben dieses Ziel nicht 
nur erreicht, sondern mit der sensa-
tionellen Auszeichnung von 4 von 5 
„e“ weit übertroffen. Damit sind wir 
führend im Bezirk und nehmen auch 
landesweit eine Vorreiterrolle ein. 
Unsere Photovoltaikleistung pro Ein-
wohner ist herausragend. Alles ein 

gemeinsamer Erfolg, der ohne das 
Engagement von euch allen nicht 
möglich wäre. Dafür ein herzliches 
Danke!
 
Zweitens: Die Schaffung von Wohn-
raum für junge Holzgauerinnen und 
Holzgauer. Mit dem Generationen-
haus konnten wir moderne Miet-
wohnungen realisieren, die gut an-
genommen werden. Nun gilt es, 
den nächsten Schritt zu setzen: Bau-
plätze und Eigentumswohnungen. 
Eine umsetzbare, rechtlich klare Lö-
sung liegt vor. Mit dem Willen aller 
Beteiligten können wir 2026 beim 
Baugebiet den entscheidenden 
Durchbruch schaffen und die Basis 
für Wohnraum über Generationen 
legen. Ich lade euch schon jetzt ein, 
diesen Weg mitzutragen und Holz-
gau zukunftsfit zu machen.
 
Wenn wir die letzten zehn Jahre 
betrachten, konnten wir gemein-
sam vieles bewegen: Die Sanierung 
der Arztpraxis, die Umsetzung der 
Höhenbachverbauung, neue Ein-
satzfahrzeuge für Feuerwehr und 
Bergrettung, den Ausbau des LWL-
Netzes, die umfassende Erneue-
rung der Ortsdurchfahrt, Gehsteig 
nach und Haltestellen in Dürnau, 
drei neue Buswartehäuschen, die 
laufende Sanierung des Gemeinde-
hauses sowie die Umsetzung des 

Generationenhauses mit Betreu-
tem Wohnen. All das gelingt nur, 
wenn Vizebürgermeister, Gemein-
derat, Amtsleiterin, Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sowie Bürge-
rinnen und Bürger an einem Strang 
ziehen. Vielen Dank für eure Unter-
stützung und euer Vertrauen!

Jetzt richten wir den Blick nach 
vorne. 2026 soll der entscheiden-
de Schritt zur Schaffung von Bau-
plätzen und Eigentumswohnungen 
gelingen, die Fenster im Gemeinde-
haus werden getauscht und die Hö-
henbachverbauung feierlich einge-
weiht. Ab 2027 wird die Dürnauer 
Brücke neu errichtet. 2032 erfolgt 
die Fertigstellung der Lawinenver-
bauung Gföllberg-West. Diese Pro-
jekte werden Holzgau über Jahr-
zehnte prägen. Sie verlangen Mut, 
Ausdauer und Zuversicht und ich 
bin überzeugt, dass wir Holzgaue-
rinnen und Holzgauer all das haben.

Ich danke euch für das Vertrauen, 
das Miteinander und die Bereit-
schaft, Verantwortung für Holzgau 
zu tragen.

Ich wünsche euch ein gesundes, 
glückliches und erfolgreiches neues 
Jahr – mit viel Freude, viel Gesund-
heit und vielen schönen Momen-
ten.
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Unser Bürgermeister außer Dienst 
Ing. Günter Bader ist im Oktober 
verstorben. 
Hier die Trauerrede von Bürger-
meister Florian Klotz:

„Liebe Trauerfamilie,
liebe Trauergemeinde,
am Sonntag, den 12. Oktober 2025 
ist unser ehemaliger Bürgermeister 
Ing. Günter Bader verstorben. Er hat 
unsere Gemeinde über viele Jahre 
hinweg geprägt und bereichert wie 
wenig andere.
Mit nur 55 Jahren ist er viel zu früh 
von uns gegangen. Sein Tod macht 
uns traurig, betroffen – und lässt 
uns gleichzeitig dankbar zurück für 
alles, was er für Holzgau getan hat. 
Günter war kein Mensch der großen 
Worte, sondern einer der Taten, er 
war ein Umsetzer und er war ein 
Macher.
Er engagierte sich schon früh in 
unserer Gemeinde – zunächst als 
Gemeindevorstand von 2004 bis 
2008, von 2008 bis 2010 als Bürger-
meister, und danach noch bis 2016 
als Gemeinderat. Seit 2022 war er 
wieder als Ersatzgemeinderat ak-
tiv – all das zeigt, wie sehr ihm das 
Wohl unseres Dorfes am Herzen lag. 
Er war immer bereit, sich für das 
Gemeinwohl einzusetzen – auch mit 
der notwendigen, vielleicht für ihn 
typischen „Vehemenz“.
Auch außerhalb der Gemeindepoli-
tik war Günter ein unermüdlicher 
Gestalter: Er war bis zuletzt Obmann 

mehrerer Agrargemeinschaften
•	 der Gemeindegutsagrargemein-

schaft Sulzltal- und Mädelealpe
•	 der Agrargemeinschaft Nachbar-

schaft Innerer Aufschlag
•	 der Agrargemeinschaft Rossgum-

penalpe
•	 der Agrargemeinschaft Schwarz-

milzalpe
•	 der Interessentschaft Schochen-

alpe
Kurzum – er hat entscheidend dazu 
beigetragen, dass sich Holzgau 
auch für kommende Generationen 
gut entwickelt – sei es beim Bau 
von Forstwegen oder auch bei der 
Bewirtschaftung des Holzgauer 
Schutzwaldes.
Auch ehrenamtlich war er enga-
giert. So war er Mitglied und Fähn-
rich der Schützenkompanie Holzgau, 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Holzgau und engagierte sich in der 
Ortsgruppe und dem Aufsichtsrat 
des Lechtal Tourismus.
Ich persönlich durfte Günter als ge-
schätzten Wegbegleiter erleben. 
Wir haben durchaus manche inhalt-
liche Auseinanderseitzungen ge-
habt. Doch der Wunsch einer positi-
ven Entwicklung für Holzgau hat uns 
immer vereint. Gerade in den letzten 
Jahren haben wir außerordentlich 
gut zusammengearbeitet - so war 
Günter auch Teil meiner Fraktion im 
Gemeinderat.
Zusammen konnten wir in den letz-
ten Jahren zahlreiche Projekte um-
setzen. Man denke beispielsweise 

an den Promenadenweg am Höhen-
bach - ohne Günter würde es diesen 
wahrscheinlich nicht geben. Und ja, 
wir hätten auch noch einiges vorge-
habt. 
Sein unermüdlicher Einsatz – er war 
aus meiner Sicht mit voller Leib und 
Seele Agrarobmann – seine Umset-
zungsstärke, seine temperament-
volle Art, aber auch sein Humor ha-
ben viele Begegnungen bereichert. 
Neben all seinem öffentlichen Enga-
gement war jedoch eines immer ganz 
zentral: Seine Familie. Seine Frau  
Marion, seine Kinder Manuel und 
Lea – sie waren sein größter Stolz 
und seine wichtigste Stütze – vor 
allem auch während der schweren 
Erkrankung, mit der Günter von An-
fang an sehr offen umgegangen ist.
Euch, liebe Trauerfamilie, gilt unser 
tiefstes Mitgefühl. Wir können eu-
ren Schmerz nicht nehmen, aber wir 
möchten euch wissen lassen: Gün-
ter hat Spuren hinterlassen – in un-
serer Gemeinde, in unserer Erinne-
rung und auch in unser aller Leben.
Wenn wir heute Abschied nehmen, 
dann nicht nur von einem ehema-
ligen Bürgermeister, sondern von 
einem Freund, einem Mitstreiter 
und in seiner Durchsetzungsstärke 
einem Vorbild.
Holzgau verdankt ihm viel. Und so 
wird er auch weiterhin Teil unserer 
Gemeinschaft bleiben – in den We-
gen, die er buchstäblich geebnet 
und gebaut hat und in den Ideen, 
die er angestoßen hat.“

Traueranzeige für Günter Bader (Foto: Tiroler Tageszeitung)

Geburtstage

In Holzgau ist es seit einigen Jah-
ren Tradition, dass der Bürger-
meister zum 80., 85., 90., 95., 
100. Geburtstag  (und natürlich 
darüber hinaus) seine Aufwar-
tung macht. Begleitet wird er 
dabei (nach Rücksprache und 
nur auf Wunsch der Jubilare) 
von der Musikkapelle Holzgau. 
Dies soll ein Zeichen der Wert-
schätzung an unsere verdienten 
Gemeindebüger/innen sein.

80 Jahre:
Günter Reich  
Yuriy Shulga

85 Jahre:
Valentin Illenseer 

Klara Knitel
Werner Falger

90 Jahre:
Blanka Hammerle 
Ursula Kufferath

95 Jahre:
Ulrike Lumper 

Erna Weißenbach

Klara Knitel (Foto: privat)

Blanka Hammerle (Foto: privat) Ulrike Lumper (Foto: privat)

Valentin Illenseer (Foto: privat)

Werner Falger (Foto: privat)

Yuriy Shulga (Foto: privat)

Geboren wurde*
Mario
Mama Lisa-Maria Lumper und 
Papa Stefan Moosbrugger

Verstorben sind*
Franz Wolf
Reinhard Wolf
Helmut Hammerle
Ing. Günter Bader

* jeweils mit 
Hauptwohnsitz 
in Holzgau

Wir gratulieren den Jubilarinnen & Jubilaren ganz herzlich zu den gefeierten Jubiläen!

Menschen 
& Politik

Nachruf auf Ing. Günter Bader, Bürgermeister a.D.

Menschen & Politik

Lieber Günter,
danke für alles, was du für Holz-
gau getan hast.
Du wirst uns fehlen – als Mensch, 
als Freund, als einer, der sich mit 
ganzem Herzen für sein Holzgau 
eingesetzt hat.

Ruhe in Frieden.
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Holzgau ist seit 2021 Teil des Seel-
sorgeraums Oberlechtal. Darin sind 
die Pfarren Kaisers, Steeg, Häge-
rau, Holzgau, Stockach, Bach, El-
bigenalp, Häselgehr und Gramais 
vereint. Pfarrer Dr. Otto Walch war 
zunächst mit Vikar Joseph Thambi 
Gone und seit 2024 mit Vikar Sin-
to Kallarakkal für die Betreuung 
zuständig. Nun ist Pfarrer Dr. Otto 
Walch in den verdienten Ruhestand 
gegangen. Als Pfarrer folgt ihm Sin-
to Kallarakkal nach. Joseph Thambi 
Gone ist als Vikar ins Lechtal zu-
rückgekehrt.

Hier der persönliche Brief von Pfar-
rer Sinto Kallarakkal:

Am 31. August 2025 ging das lang-
jährige Wirken von Pfarrer Otto 
Walch in unserem Seelsorgeraum 
Oberlechtal zu Ende. Zwanzig Jah-
re – eine Zeitspanne, die Spuren 
hinterlässt. Mit großem Einsatz hat 
er in diesen zwei Jahrzehnten ver-
sucht, die Kirchen im Oberlechtal 
lebendig zu halten und den Glau-
ben in unserer Region zu stärken.

Sein Engagement ging weit über 
die kirchlichen Aufgaben hinaus. Er 
wirkte bei der Duarfer Zeitung mit. 
Sein umfangreiches Wissen konn-
te er im Museum Wunderkammer 

bestens einbringen. Dort sind Bilder 
mit Videos über das Lechtal und die 
Lechtaler Persönlichkeiten von ihm 
hervorragend in Szene gesetzt. Er 
widmete sich intensiv der Ahnen-
forschung und entfaltete seine Lei-
denschaft als Fotograf. Viele Jahre 
unterrichtete er Religion in unseren 
Schulen. Er hat unzählige Kinder 
durch die Taufe in die Gemein-
schaft der Kirche aufgenommen, 
viele Paare im Sakrament der Ehe 
verbunden und vielen Verstorbe-
nen einen würdigen Abschied ge-
schenkt.

Reisen ist ihm eine große Freude – 
besonders die Insel Mainau und Is-
land. Von seinen Urlauben brachte 
er stets beeindruckende Bilder und 
viele Erzählungen mit. Im August 
2025 feierte er in allen neun Pfar-
ren seine Abschiedsmesse, und am 
31. August durften wir ihm im Ge-
meindesaal Elbigenalp einen wür-
digen Abschied bereiten. Für seine 
selbstlosen Dienste sagen wir ihm 
von Herzen Dank.

Am 7. September fand die Amts-
einführung von mir als Pfarrprovi-
sor und Leiter des Seelsorgeraums 
Oberlechtal sowie von Joseph als 
Vikar statt. Im Auftrag von Bischof 
Hermann Glettler leitete unser 

Dekan Franz Neuner die feierliche 
Zeremonie. Vertreterinnen und 
Vertreter aller Pfarren nahmen am 
Gottesdienst teil. Anschließend fei-
erten wir ein gemeinsames Pfarr-
fest, dessen Erlös einer Familie im 
Lechtal zugutekam.

Unter dem Motto „Gemeinsam 
glauben – gemeinsam feiern“ ha-
ben wir einen neuen Abschnitt in 
unserem Seelsorgeraum begonnen. 
Es ist und bleibt eine Herausforde-
rung, neun Pfarren zu leiten – doch 
es gelingt und wird auch weiterhin 
gut gelingen, wenn wir gemeinsam 
unterwegs sind.

Mit Freude und Dankbarkeit kann 
ich sagen, dass wir ein starkes 
Pfarrteam, engagierte Pfarrgemein-
de- und Pfarrkirchenräte und viele 
weitere mitdenkende Köpfe und 
fleißige Hände haben. Allen, die uns 
so verlässlich unterstützen, gilt ein 
herzliches Vergelt’s Gott!

Ich bitte euch weiterhin um eure 
Unterstützung – für mich und für 
unser neues Pfarrteam. Gemein-
sam können wir viel Gutes bewir-
ken.

Euer Pfarrprovisor
Sinto Kallarakkal

Pfarrer Dr. Otto Walch (Foto: K. Widkal)Amtseinführung von Pfarrer Sinto Kallarakkal und Vikar Joseph Thambi Gone mit 
Dekan Franz Neuner (Foto: Seelsorgeraum Oberlechtal)

Trachten.Werkstatt 
Außerfern neu in Holzgau

Mit großer Freude durfte Holzgau 
die Eröffnung der Trachten.Werk-
statt Außerfern feiern. Im Gemein-
dehaus haben Margret Hauser, 
Astrid Weninger und Ylvie Krens-
lehner einen Ort geschaffen, an 
dem traditionelle Handwerkskunst 
und zeitgemäßes Arbeiten zusam-
mentreffen. Hier entstehen maß-
geschneiderte Trachten, sorgfältige 
Restaurierungen alter Gewänder 
sowie Vereins- und Berufsbeklei-
dungen, gefertigt mit viel Liebe zum 
Detail.
Besonders am Herzen liegt dem 
Verein die nachhaltige Nutzung vor-
handener Materialien – Upcycling, 
Reparaturen und das „Aufrichten“ 
alter Stücke sollen dem Brauchtum 
neuen Glanz verleihen. Auch der 
soziale Gedanke spielt eine große 
Rolle: Kleine Näharbeiten unter-
stützen regionale Projekte.

Holzgau freut sich über diese Be-
reicherung des Dorflebens und lädt 
alle ein, die neue Werkstatt zu be-
suchen und die Vielfalt der Tracht 
neu zu entdecken.

Werde Mitglied!
Die Trachten.Werkstatt Außerfern 
lädt alle Trachtenliebhaberinnen und  
-liebhaber ein, den Verein durch 
eine Mitgliedschaft zu unterstützen. 
Mit einem kleinen Jahresbeitrag för-
dert ihr den Erhalt regionaler Hand-
werkskunst, ermöglichst soziale Pro-
jekte und hilfst dabei, traditionelle 
Fertigkeiten an die nächste Genera-
tion weiterzugeben. Mitglieder er-
halten Einblicke in laufende Arbeiten 

und tragen aktiv dazu bei, die Trach-
tenkultur im Außerfern lebendig zu 
halten. Es besteht auch die Möglich-
keit, den Verein als förderndes Mit-
glied zu unterstützen.

Margret Hauser, Ylvie Krenslehner und Astrid Weninger sind das Team der  
Trachten.Werkstatt Außerfern (Foto: Trachten Werkstatt Außerfern)

Eröffnung der Trachten.Werkstatt Außerfern am 08. Dezember 2025 (Foto: G. Drexel) Logo und selbst gezeichnete Skizze einer 
Lechtaler Tracht (Foto: Trachten.Werk-
statt Außerfern)

Ein Dank und ein Neubeginn im Seelsorgeraum Oberlechtal
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Landtagspräsidentin auf 
Besuch in Holzgau

Im Sommer besuchte uns Landtags-
präsidentin Sonja Ledl-Rossmann in 
Holzgau. Aktuelle Gemeindeprojek-
te und -anliegen konnten bespro-
chen werden.

Landtagspräsidentin Sonja Ledl-Rossmann in Holzgau (Foto: Gemeinde Holzgau)

Menschen & Politik

In der diesjährigen Ausgabe des Lechtal Magazins „wild & frei“ des Lech-
tal Tourismus wurde ein großes Portrait über die Lechtaler Lebensart ge-
macht. Das Redaktionsteam mit Anja Ginther interviewte unter anderem 
Pfarrer Dr. Otto Walch, Lehrerin Klaudia Oberlohr und unseren Bürger-
meister Florian Klotz. Ein paar Einblicke ins Interview gibt es hier. Das voll-
ständige Magazin ist im Tourismusbüro und online unter dem beigelegten 
QR-Code abrufbar.

Dr. Otto Walch
Pfarrer im Seelsorgeraum 
Oberlechtal

Wie erlebst du das Gemeinschafts-
gefühl im Tal – und den Beitrag der 
Kirche? 
Kirchen sind Gebäude, das Eigentli-
che aber sind die Menschen darin. 
In Taufen, Erstkommunionen oder 
der Firmung wachsen wir in die Fa-
milien und Gemeinschaften hinein. 
Natürlich ist heute vieles im Wandel 
– der Wohlstand bringt neue Ablen-
kungen. Aber unsere Vereine halten 
viel zusammen. Im Feiern sind wir 
nicht schlecht – und das brauchen 
wir. Denn der Weg nach oben ist 
steil, wie es auch in der Bibel heißt.  
Aber: Noch funktioniert es.

Kurzportrait: Seelsorge, Sonnen-
kraft und Besonnenheit
Dr. Otto Walch ist seit fast 20 Jahren 
Seelsorger im Lechtal – mit Vision, 
Bodenständigkeit und einer tiefen 
Verbundenheit zur Region. Gemein-
sam mit seinem Team betreut er 
mittlerweile neun Seelsorgestellen 
von Kaisers bis Gramais. Seine Arbeit 
vereint Glauben, Gemeinschaft und 
ein Bewusstsein für die Natur. Er 
lebt, was er predigt: mit alternati-
ver Energieversorgung, Traditions-
bewusstsein und Offenheit für die 
Zukunft. Seine Botschaft bleibt klar: 
Glaube bedeutet Verantwortung zu 
übernehmen – für die Menschen, 
das Tal und die Schöpfung.

Klaudia Oberlohr
Direktorin & Lehrerin der  
Volksschule Häselgehr

Wie beeinflusst das Leben im Tal 
das Lernen und die Entwicklung 
der Kinder? 
Durch die Struktur unserer kleinen 
Schule können wir sehr individuell 
auf unsere Schüler eingehen. Viele 
Unterrichtseinheiten finden drau-
ßen statt. So erleben die Kinder die 
Natur unmittelbar, entwickeln ein 
feines Gespür für ihre  Umgebung 
und sammeln Naturmaterialien, die 
wir kreativ im Unterricht verwenden

Kurzportrait:
Glückliche Kinder sehen mehr
Im Lechtal findet Unterricht für Klau-
dia Oberlohr, Leiterin einer kleinen 
Volksschule, oft unter freiem Him-
mel statt. Für sie beginnt Lernen 
dort, wo Kinder die Welt mit neu-
gierigen Augen beobachten dürfen. 
Ihr Schulalltag ist geprägt von Acht-
samkeit, Naturverbundenheit und 
einem starken Gemeinschaftsgefühl 
– vom Schulgarten über Waldtage 
bis hin zu traditionellen Festen. Ihre 
persönliche Leidenschaft gilt dem 
Glück, bei dem Kinder Themen wie 
Dankbarkeit, Vertrauen und innere 
Stärke erforschen. Fühlen sich Kin-
der sicher und unterstützt, sehen 
sie mehr – und wachsen über sich 
hinaus.

Florian Klotz
Bürgermeister der Gemeinde  
Holzgau & Landesgeschäftsführer 
der Tiroler Volkspartei

Was macht das Lechtal für dich so 
besonders? 
Das Lechtal ist ein Naturjuwel. ... 
Doch das Herzstück sind die rund 
5.000 Menschen, die hier leben – 
tief verwurzelt, naturverbunden, mit 
einem Gemeinschaftssinn, der sich 
über Generationen gefestigt hat. Die 
Freiwilligen Feuerwehren in allen 
14 Gemeinden sind lebendige Be-
weise dafür. Für mich ist das Lechtal 
Heimat – hier bin ich aufgewachsen, 
hier lebt meine Familie. Auch nach 
vielen Reisen und einem Auslands-
studium ist mein Lebensmittelpunkt 
bewusst hier geblieben.

Kurzportrait:
Heimat im Herzen. Zukunft im Blick.
Florian ist Bürgermeister seiner 
Heimatgemeinde im Lechtal, Ob-
mann des Planungsverbands Oberes 
Lechtal und seit Juli 2024 Landesge-
schäftsführer der Tiroler Volkspartei. 
Wenige kennen das Tal so gut wie 
er. Tief verwurzelt in der Region ver-
steht er die Anliegen der Menschen 
vor Ort und bringt zugleich die Pers-
pektive der Regionalpolitik ein. ... Ein 
Porträt eines Menschen, der seiner 
Heimat treu bleibt – und dennoch 
viel bewegt.

Landesüblicher Empfang (Foto: Land Tirol) Außerferner Bürgermeister beim Gemeindetag (Foto: Land Tirol)

Gemeindetag in 
Kals am Großglockner

Beim diesjährigen Gemeindetag in Kals am Großklockner standen aktuelle 
Herausforderungen der Tiroler Gemeinden im Mittelpunkt. Landeshaupt-
mann Anton Mattle und Gemeindeverbandspräsident Karl-Josef Schubert 
betonten die Bedeutung einer starken kommunalen Zusammenarbeit. 
Fachvorträge lieferten wertvolle Impulse für die zukünftige Gemeinde-
arbeit.

Landeshauptmann Anton Mattle  
(Foto: Land Tirol)

Dr. Otto Walch (Foto: Lechtal Tourismus) Klaudia Oberlohr (Foto: Lechtal Tourismus) Florian Klotz (Foto: L. Frey)

Leben im Lechtal
QR-Code zum 
vollständigen 

Interview

Titelseite des Magazins  
(Foto: Lechtal Tourismus)
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Infrastruktur & Sicherheit

Infrastruktur 
& Sicherheit

Feierstunde für Holzgau
Die feierliche Eröffnung des Ge-
nerationenhauses Holzgau am 19. 
September 2025 markiert einen 
wichtigen Meilenstein für Holzgau 
und das gesamte Lechtal. Erstmals 
gibt es in der Region die Möglich-
keit, den Lebensabend in einer Pfle-
geeinrichtung zu verbringen, ohne 
die vertraute Umgebung verlassen 
zu müssen. Zahlreiche Gäste aus 
Politik, Gemeinde und Bevölkerung 
nahmen an der Übergabe teil und 
würdigten die Bedeutung dieses 
Projekts für Jung und Alt.

Hintergrund
Wir Tirolerinnen und Tiroler haben 
die höchste Lebenserwartung in 
Österreich – Frauen erreichen im 
Schnitt 85,3 Jahre und Männer 80,9 
Jahre. Seit den 1950er-Jahren ist die 
Lebenserwartung um rund 16 Jahre 
gestiegen. Für viele Menschen ist es 
ein besonderes Anliegen, den neuen 
Lebensabschnitt in der vertrauten 
Heimat zu verbringen. Mit der Er-
öffnung des Generationenhauses ist 
dies nun erstmals im Lechtal möglich.

Architektur
Das Generationenhaus verbindet 
moderne Architektur, nachhaltige 

Holzbauweise und barrierefreie Ge-
staltung. In den beiden Baukörpern 
sind insgesamt 16 Wohnungen un-
tergebracht: Sieben für Betreutes 
Wohnen, vier als Starterwohnungen 
für junge Menschen und fünf regu-
läre Mietwohnungen. Ein großer 
Gemeinschaftsraum, die großzügi-
ge Terrasse sowie die unmittelba-
re Nähe zum Bildungszentrum mit  
Eltern-Kind-Zentrum, Kindergarten 
und Volksschule fördern ein genera-
tionenübergreifendes Miteinander.

Eröffnungsfeier
Landtagspräsidentin Sonja Ledl- 
Rossmann hob die Vorbildwirkung 
des Generationenhauses für das 
gesamte Tal hervor. Birgit Aldrian- 
Holzner, Geschäftsführerin des  
Sozial- und Gesundheitssprengels 
Außerfern, betonte die besondere 
Bedeutung des Hauses für ältere 
Menschen im Lechtal. Die Musik-
kapelle Holzgau umrahmte die Fei-
erstunde musikalisch und Pfarrer 
Sinto Kallarakkal segnete das Haus 
feierlich. Bürgermeister Florian Klotz 
sprach seinen Dank an alle Beteiligten 
und Mitwirkenden aus und würdigte 
das Engagement, das die Realisierung 
dieses generationenübergreifenden 
Projekts ermöglicht hat.

Eröffnung des Generationenhauses Pfarrer Sinto Kallarakkal

Feierliche Eröffnung

Generationenhaus von Süden

Alpenländische Geschätsführung Cornelia Springer und Alexander Zlotek, Projektleiter 
Klemens Vögele und Bürgermeister Florian Klotz

Innenhof des Generationenhauses

Landtagspräsidentin 
Sonja Ledl-Rossmann

Musikkapelle Holzgau

SGS-Geschäftsführerin 
Birgit Aldrian-Holzner 

Kapellmeisterin Laura Reich

Grillbuffet zur Eröffnung

Bürgermeister Florian Klotz 

Lechtaler Bürgermeister

Holzgauer Generationenhaus

Eröffnung des Generationenhauses Lechtal in Holzgau

(Fotos: Zweiraum)
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Tagespflege light 
in Holzgau

Im Generationenhaus sind ein be-
hindertengerechtes Pflegebad, eine 
Seniorenstube und eine Terrasse als 
Begegnungsraum eingerichtet. Da-
mit wird die dezentrale Versorgung 
pflegebedürftiger Menschen gezielt 
verbessert. Das Projekt wurde von 
Bund, Land und Europäischer Union 
im Rahmen des LEADER-Programms 
gefördert. Von den € 95.220 Ge-
samtkosten wurden € 57.132 geför-
dert.

Seniorenstube
Die Seniorenstube befindet sich 
im Erdgeschoß des Generationen-
hauses und ist mit einer modernen 
Gemeinschaftsküche ausgestattet. 
Darin findet beispielsweise das wö-
chentliche Frühstück der Bewohner-
Innen des betreuten Wohnens statt. 

Wöchentliches Seniorenfrühstück 
(Foto: Christiane Wildanger)

Sitzbadewanne im Pflegebad 
(Foto: Gemeinde Holzgau)

Fördertafel zum Projekt (Foto: Gemeinde 
Holzgau)

Förderung des Projekts (Foto: Gemeinde Holzgau)

Überdachte Terrasse (Foto: Gemeinde 
Holzgau)

Infrastruktur & Sicherheit

Innenansicht des Generationshauses Innenansicht einer Wohnung

Küche einer betreuten Wohnung

Sitzbereich in der Seniorenstube (Foto: Gemeinde Holzgau)

Küche in der Seniorenstube (Foto: Gemeinde Holzgau)

Terrasse einer Wohnung

Auch der Seniorentreff Holzgau ist 
diesen Herbst in die neuen Räum-
lichkeiten übersiedelt.

Terrasse als Begegnungsraum
Die großzügige Terrasse grenzt süd-
lich an die Seniorenstube an und 
kann von allen GebäudenutzerInnen 
verwendet werden. Die Sitzgelegen-
heiten sind teilweise überdacht und 
verfügen auch über eine Sonnen-Ja-
lousie. 

Pflegebad
Das behindertengerechte Pflegebad 
mit Sitzbadewanne ist für den Sozial- 
und Gesundheitssprengel Außerfern 
für die Klienten im Haus und für Kli-
enten in der mobilen Hauskranken-
pflege nutzbar.

ID Austria (Foto: Bundeskanzleramt)ID Austria Logo (Foto: Bundeskanzleramt)

Im digitalen Zeitalter gewinnen On-
line-Services zunehmend an Bedeu-
tung. Immer mehr Möglichkeiten 
eröffnen sich auch im öffentlichen 
Bereich. Aufgrund der hohen Sicher-
heitsanforderungen ist ein Nachweis 
der Identität sehr wichtig. Die ID 
Austria ermöglicht es Bürgerinnen 
und Bürgern genau das zu tun. Die 
Registrierung ist einmalig notwendig 
und kann seit diesem Jahr auf dem 
Gemeindeamt Holzgau durchge-
führt werden.

Gemeinde Holzgau als ID Austria Registrierungsstelle
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Historische Betrachtung
Die Einwohnerzahl von Holzgau hat 
im Laufe der Geschichte immer wie-
der geschwankt. Zwischen 1869 und 
heute lag die Zahl der BewohnerIn-
nen zwischen maximal 525 (1869) 
und minimal 368 (1971). Diese Ent-
wicklungen spiegeln die wechselvol-
len Zeiten des Dorfes wider.

Aktuelle Entwicklung
Seit der Jahrtausendwende ist ein 
deutlicher Rückgang der Bevölke-
rung zu verzeichnen. Von etwa 465 
Einwohner:innen sank die Zahl bis 
2022 auf 374. Ein lebendiges Dorf 
lebt von seinen Menschen – und 
diese Entwicklung zeigt deutlich, 
dass Handlungsbedarf besteht.

Auswirkung Generationenhaus
In den letzten drei Jahren konnte die 
Einwohnerzahl jedoch wieder von 
374 auf 393 steigen. Ein wesentli-
cher Faktor dafür ist das Generatio-
nenhaus Holzgau: Hier sind aktuell 
24 Hauptwohnsitze gemeldet, das 
entspricht rund 6 % der Dorfbevöl-

kerung. Anders ausgedrückt: Jeder 
zwanzigste Holzgauer lebt derzeit im 
Generationenhaus – ein sichtbares 
Zeichen für die Bedeutung dieses 
Projekts für die Dorfgemeinschaft.

Weitere Maßnahmen
Um die Bevölkerungszahl langfristig 
zu stabilisieren, sind zusätzliche Pro-
jekte notwendig. Besonders wichtig 

ist die Schaffung von Baugrund-
stücken für Eigenheime sowie von 
Eigentumswohnungen, die jungen 
Menschen Perspektiven in Holzgau 
bieten. Nur wenn Menschen hier 
eine Zukunft sehen, werden sie blei-
ben oder neu zuziehen und damit 
unser Dorf weiterhin lebendig ge-
stalten.

Entwicklung der Bevölkerung seit 1869 (Foto: Gemeinde Holzgau)

Entwicklung der letzten Jahre (Foto: Gemeinde Holzgau)

Bevölkerungsentwicklung Sanierung des 
Bezirkskrankenhauses 
Reutte

Bedeutung für unsere Region
Als Mitglied des Gemeindeverban-
des Bezirkskrankenhaus Reutte sieht 
die Gemeinde Holzgau die laufende 
Sanierung des BKH als eines der be-
deutendsten Zukunftsprojekte für 
das gesamte Außerfern. Die Moder-
nisierung ist entscheidend, um auch 
in den kommenden Jahrzehnten 
eine zuverlässige und wohnortnahe 
medizinische Versorgung sicherzu-
stellen. Alleine im Jahr 2024 nahmen 
76.000 Patientinnen und Patienten 
die Dienstleistungen des BKH Reutte 
in Anspruch.

Erster Bauabschnitt erfolgreich ab-
geschlossen
Der Umbau des Krankenhauses er-
folgt schrittweise und bei laufendem 
Betrieb. Bereits abgeschlossen wur-
de der erste Bauabschnitt mit einem 
neu gestalteten Eingangsbereich, 
einer übersichtlichen Portierloge 
und funktionalen Garderoben. Noch 
wichtiger sind die modernisierten 
medizinischen Bereiche. Die Interne 
Ambulanz, die Dialyse-Station, das 
Labor, die Augenambulanz sowie die 
Kinder- und Geburtenstation wur-
den auf einen zeitgemäßen Stand 
gebracht. 

Neues MRT für das Außerfern
Ein großer Schritt in der Moderni-
sierung des BKH Reutte ist die Inbe-
triebnahme des neuen MRT-Geräts. 
Das bedeutet konkret: Schnellere 
und hochwertigere Diagnostik in 
unserer Region.

Finanzierung des Bauvorhabens
Die Sanierung des Bezirkskranken-
hauses Reutte wird gemeinschaftlich 
getragen. Finanziert wird das Groß-
projekt durch die Mitgliedsgemein-
den des Gemeindeverbandes BKH 
Reutte, dem auch Holzgau angehört, 

sowie durch Mittel des Landes Tirol. 
Insgesamt belaufen sich die Kosten 
der Sanierung auf rund 40 Millionen 
Euro. Das Geld sichert die Gesund-
heitsversorgung des Bezirkes auf 
Jahrzehnte und ist somit gut ange-
legt. Wir als Gemeinde Holzgau tra-
gen rund 1,2 % der Gesamtkosten. 
Für das Jahr 2025 sind als Anteil der 
Gemeinde Holzgau rund € 52.000 
für den laufenden Betrieb und  
€ 65.700 für die anstehenden Inves-
titionen veranschlagt.

Fertigstellung 2027
Bis Sommer 2027 soll das gesamte 
Projekt fertiggestellt sein. Dann ste-
hen rund 125 Betten in einer moder-
nen, leistungsfähigen Struktur zur 
Verfügung – inklusive optimierter 
Intensiv- und Notfallbereiche, ver-
besserter Diagnostik und effiziente-
re Abläufe. 

Der neue Aufnahmebereich (Foto: BKH Reutte/Fotostudio René)

Dr. Christian Wolf mit dem neuen 1,5-Tesla MRT im BKH Reutte (Foto: BKH Reutte/
Fotostudio René)

Landeshauptmann Anton Mattle bekennt 
sich klar zum BKH Reutte (Foto: F. Klotz)
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Höhenbachverbauung  
in der Zielgeraden

20 Jahre Hochwasser 2005
Das Hochwasser im August 2005 
ist vielen von uns noch in guter Er-
innerung. Es zählt zu den schwers-
ten Naturereignissen der jüngeren 
Vergangenheit im Lechtal. Nach 
außergewöhnlich starken und lang 
anhaltenden Niederschlägen traten 
zahlreiche Bäche und der Lech über 
die Ufer. Auch in Holzgau kam es zu 
erheblichen Schäden. Der Höhen-
bach führte extreme Wassermen-
gen, es kam zu Murenabgängen und 
mehrere Keller wurden überflutet. 
Nur durch großes Glück kamen in 
Holzgau keine Menschen zu Scha-
den. Das Ereignis hat sich heuer zum 
zwanzigsten Mal gejährt.

Startschuss für Baumaßnahmen
Gerade dieses Hochwasser war 
ein wichtiger Auslöser für spätere 
Schutzmaßnahmen am Höhenbach. 
Seit 2018 wird das Projekt hochpro-
fessionell von der Wildbach- und La-
winenverbauung Gebietsbauleitung 
Außerfern umgesetzt. Nun befindet 
sich das Projekt in der Zielgerade.

Zaun am Spielplatz
Im Bereich des „Larch-Waldeles“ 
wurde diesen Sommer ein Zaun an-
gebracht. Dieser soll die Sicherheit 
am Spielplatz weiter erhöhen. Das 
Projekt wurde vom Land Tirol finan-
ziell unterstützt.

Hochwasser 2005 am Höhenbach (Fotos: privat)

Baumaßnahmen am Höhenbach 2025 (Fotos: K. Larcher)

Baumaßnahmen am Höhenbach 2025 (Fotos: K. Larcher)

Zeitungsbericht über die Höhenbachverbauung (Fotos: Bezirksblätter Tirol)

Der neue Zaun am Höhenbach (Foto: S. 
Hammerle)

Infrastruktur & Sicherheit

Pfarrwidum Holzgau erstrahlt wieder sichtbar

Freilegung des Pfarrwidums
Das historische Pfarrwidum Holzgau ist ein bedeutendes Gebäude unseres 
Ortskerns. In den vergangenen Jahren war es allerdings zunehmend von 
dichtem Baumwuchs umgeben. Die starke Bewaldung verdeckte nicht nur 
die charakteristische Architektur des Widums, sondern beeinträchtige auch 
seine Wirkung als kulturelles Wahrzeichen. In diesem Jahr wurde das Gelän-
de sorgfältig ausgeholzt. Nun präsentiert sich das Pfarrwidum so, wie es in 
früheren Zeiten wohl war. Die Gemeinde freut sich über diesen Beitrag zur 
Ortsbildpflege – ein Gewinn für alle, die das historische Zentrum von Holzgau 
besuchen.

Pfarrwidum vorher (Foto: Gemeinde 
Holzgau)

Pfarrwidum nachher (Foto: Gemeinde Holzgau)

Schrittweise Sanierung
Das historische Pfarrwidum wurde 
in den letzten Jahren auch umfas-
send saniert. Besonders Hans-Peter 
Strobl und der Holzgauer Pfarrkir-
chenrat haben sich äußerst enga-
giert für diese Sanierung eingesetzt. 
Die Gemeindearbeiter halfen bei 
Bedarf handwerklich mit. Die Woh-
nung im Obergeschoß wurde mo-
dernisiert, das Dach instandgesetzt 
und mit Photovoltaik ausgestattet 
und die Heizung erneuert.
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Neues vom Höhenbachweg

Höhenbachweg als Lebensader von Holzgau
Der Weg ins Höhenbachtal ist seit jeher eine wichtige Lebensader für Holz-
gau, liegen doch flächenmäßig rund zwei Drittel des Gemeindegebietes im 
Höhenbachtal. Der Weg verschafft uns unter anderem Zugang zur Rossgum-
penalm, zur Schochenalpe, zur Schwarzmilzalpe und führt über das Mäde-
lejoch zur Mädelealpe. Der Weg existiert seit Jahrhunderten. Eine alte Post-
karte (siehe Abbildung) zeigt den Weg um das Jahr 1907. War die Nutzung 
früher vornehmlich land- und forstwirtschaftlich geprägt, haben heute Frei-
zeit und Tourismus an Bedeutung gewonnen.

Naturgewalten im Höhenbachtal
Die Wegerhaltung ist seit jeher eine große Herausforderung. Durch Naturge-
walten waren immer wieder Sanierungen, Verbesserungen und neue Ideen 
gefragt. Auch diesen Sommer gab es einige Herausforderungen. Anfang des 
Sommers war eine Begehung des Landesgeologen aufgrund eines Felsblocks 
oberhalb des Wegs notwendig. Im Herbst senkten sich zwei Felsen unter-
halb und beschädigten den Weg. Auch hier wurde der Landesgeologe zur 
Beurteilung hinzugezogen. In beiden Fällen konnten Lösungen ausgearbeitet 
und der Wegbetrieb wiederhergestellt werden.

Laufende Sanierungen
Für den Betrieb sind immer wieder laufende Instandhaltungsarbeiten not-
wendig. Dieses Jahr wurde beispielsweise die Brücke im Bereich Asam um-
fassend saniert. Mittelfristig soll eine Weggemeinschaft die Erhaltungsarbei-
ten für die Zukunft sicherstellen.

Postkarte mit Höhenbachtalweg um das 
Jahr 1907 (Foto: privat)

Felsplatte oberhalb des Weges 
(Foto: Gemeinde Holzgau)

Lawinenverbauung 
läuft weiter

Die Lawinenverbauungsmaßnah-
men im Bereich Gföllberg-West 
sind auch dieses Jahr weitergelau-
fen. Die Wildbach- und Lawinen-
verbauung hat die Baustelle wieder 
hochprofessionell abgewickelt – ein 
großes Dankeschön dafür.

Stefan inspiziert die Schäden am Weg 
(Foto: F. Klotz)

Die sanierte Brücke (Foto: Gemeinde 
Holzgau)

Wegöffnung im Frühjahr (Foto: WLV Tirol)

Fußweg zur Baustelle (Foto: WLV Tirol)Extreme Bedingungen auf der Baustelle 
(Foto: WLV Tirol)

Blick von oben (Foto: WLV Tirol)

Die Steilheit des Geländes ist gut erkenn-
bar (Foto: WLV Tirol)

Erster Schneefall im Herbst (Foto: WLV Tirol)

Winterliche Zufahrt (Foto: WLV Tirol)

Stimmungsvoller Blick (Foto: WLV Tirol)

Arbeiten im Sommer (Foto: WLV Tirol)
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Agrar-, Jagd-
& Forstwesen

Schützenkompanie Holzgau mit den 
entfernten Neophyten 
(Foto: Schützenkompanie Holzgau)

Neophytenbekämpfung durch 
Schützenkompanie Holzgau

Was sind Neophyten?
Neophyten sind Pflanzenarten, die durch menschlichen Einfluss in unsere 
Region gelangt sind und sich hier ausbreiten. Einige dieser Arten gelten als 
invasiv. Das bedeutet, dass sie einheimische Pflanzenarten verdrängen und 
damit das Ökosystem beeinträchtigen. Das kann negative Auswirkungen auf 
Schutzwälder und landwirtschaftliche Flächen haben.

Was kann man dagegen tun?
Um invasive Neophyten einzudämmen, ist vor allem frühes Erkennen und re-
gelmäßiges Entfernen entscheidend. Das Ausreißen oder Ausschneiden der 
Pflanzen vor der Samenbildung verhindert ihre weitere Ausbreitung. Ebenso 
wichtig sind die richtige Entsorgung des Pflanzenmaterials und die Sensibili-
sierung der Bevölkerung, damit betroffene Flächen rasch gemeldet und be-
handelt werden können.

Tolle Aktion in Holzgau
In Holzgau fand dieses Jahr eine gezielte Aktion zur Bekämpfung invasiver 
Neophyten statt. Die Schützenkompanie Holzgau arbeitete dabei eng mir der 
Agrargemeinschaft Nachbarschaft Innerer Aufschlag zusammen. Im Rahmen 
des Einsatzes wurde vor allem das „Tenne-egg“ von problematischen Pflan-
zenarten befreit.

Wegöffnung Almejurtal

Die Gemeinde Holzgau besitzt große Flächen im Almejurtal in Kaisers. Für die 
Bewirtschaftung ist der Forstweg eine wichtige Grundlage. Dieses Jahr muss-
te der Weg im Frühjahr zur Benutzung von Schnee befreit werden.

Verbesserung am 
Winterwanderweg

Im Winter ist der Weg vom Winkler 
Hof über die Schigge zur Hänge-
brücke sehr beliebt. Der Tourismus-
verband Lechtal betreibt diesen als 
Winterwanderweg und kümmert 
sich um den Winterdienst. Diesen 
Sommer konnte eine Kurve verlegt 
und dadurch Lawinensicher ge-
macht werden.

Bewirtschaftung unseres Schutzwaldes

Schutzwälder spielen für das Leben im alpinen Raum eine wichtige Rolle. 
Naturgefahren können dadurch eingedämmt werden. Auch in Holzgau hat 
der Schutzwald eine wichtige Bedeutung. Dementsprechend muss dieser 
laufend gepflegt werden. Auch dieses Jahr musste Schadholz entnommen 
und aufgearbeitet werden. Ein Dankeschön gilt allen Beteiligten und unse-
rem Waldaufseher Peter Huber.

Wegöffnung ins Almejurtal (Fotos: S. Hammerle)

Arbeiten an der neuen Kurve (Fotos: P. Huber)

Schadholz oberhalb des „Reittles“ 

Arbeiten an der Schadholzaufarbeitung 
(Foto: P. Huber)

Schadholzstelle vor und nach der Aufarbeitung im Bereich Benglerwald  
(Fotos: P. Huber)
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Was ist der Franziszeische Kataster?
Der Franziszeische Kataster ist der 
erste vollständige und parzellenge-
nau vermessene Liegenschaftska-
taster der Habsburgermonarchie. Er 
entstand zwischen 1817 und 1861 
und dokumentiert in einzigartiger 
Genauigkeit Besitzverhältnisse, Par-
zellen, Gebäude, Flur- und Haus-
namen sowie Grenzverläufe in den 
damaligen Gemeinden. Durch seine 
detaillierte Erfassung stellt dieser Ka-
taster einen Meilenstein der öffent-
lichen Verwaltung dar und gilt heute 
als wertvolles historisches Kulturgut.

Bedeutung
Der Franziszeische Kataster ist weit 
mehr als ein Verwaltungsinstru-
ment vergangener Zeiten. Er er-
möglicht tiefe Einblicke in die Bau-, 
Siedlungs- und Kulturgeschichte 
Österreichs und liefert zudem eine 
wichtige Grundlage für wissenschaft-
liche Arbeiten – etwa zur Umwelt-,  
Agrar- oder Sozialgeschichte. Die 
historischen Karten und Protokolle 
besitzen darüber hinaus einen äs-
thetischen und identitätsstiftenden 
Wert: Sie zeigen, wie unsere Land-
schaften, Dörfer und Besitzstruktu-

Trinkwasser als Lebensmittel
Trinkwasser ist unser wertvollstes 
Lebensmittel – kein anderes wird 
in solch großer Menge täglich be-
nötigt. Die Trinkwasserversorgung 
stellt sicher, dass jederzeit sauberes 
und gesundheitlich unbedenkliches 
Wasser aus der Leitung kommt. 
Gerade diese Selbstverständlichkeit 
ist eine Besonderheit: Während in 
vielen Teilen der Welt Wasser auf-
wendig aufbereitet oder über große 
Distanzen herangeschafft werden 
muss, genießen wir in Holzgau die 
hohe Qualität von frischem Trink-
wasser direkt aus dem Wasserhahn.

Zusammensetzung des  
Holzgauer Wassers
Das Trinkwasser setzt sich aus natür-
lichen Mineralstoffen und Spuren-
elementen zusammen. Damit diese 
Qualität dauerhaft gewährleistet ist, 

wird das Wasser regelmäßig ana-
lysiert. Laufende Untersuchungen 
durch Fachlabore prüfen unter an-
derem mikrobiologische Parameter, 
Mineralstoffgehalt, pH-Wert sowie 
weitere Qualitätskennzahlen. So 
wird sichergestellt, dass unser Trink-
wasser den strengen gesetzlichen 
Vorgaben entspricht und jeder-
zeit bedenkenlos genossen werden 
kann. Die wichtigsten Inhaltsstoffe 
sind der beiliegenden Tabelle zu ent-
nehmen.

Erhebung der Trinkwasserbrunnen
In diesem Jahr wurde eine landes-
weite Erhebung sämtlicher Trink-
wasserbrunnen in Tirol durchge-
führt. Auch in Holzgau wurden alle 
Brunnen erfasst: Insgesamt gibt es 
sechs öffentliche Brunnen und er-
freulicherweise führen sie alle Trink-
wasser in geprüfter Qualität. Damit 

bleibt Holzgau ein Ort, an dem Was-
ser nicht nur lebenswichtig, sondern 
auch sichtbar und erlebbar ist.

Screenshot des Franziszeischen Kalenders für Holzgau (Foto: Franziszeischer Kalender)

QR-Code 
zum Katastera

ren vor über 150 Jahren ausgesehen 
haben und wie sie sich seither ver-
ändert haben. Nicht zuletzt ist der 
Kataster eine unschätzbare Quelle 
für Familienforschung und lokale 
Geschichtsforschung.

Was wurde nun umgesetzt?
Mit dem Projekt FRANZI – Franziszei-
scher Kataster Online (2023–2025) 
wurde der gesamte Bestand an 
Grund- und Bauparzellenprotokol-
len digitalisiert, automatisiert er-
schlossen und online zugänglich ge-
macht. Die READCOOP SCE leitet das 
Projekt, inhaltlich umgesetzt wird es 
von DEA.

Über FRANZI – Sites können nun Be-
gleitdokumente wie Grenzbeschrei-
bungen, Flur- und Hausnamenver-
zeichnisse sowie Parzellenprotokolle 
im Volltext durchsucht werden – 
derzeit für Tirol und Salzburg, weite-
re Bundesländer folgen.

Mit FRANZI – Suche wurde zudem 
eine neue Webanwendung geschaf-
fen, die direkten Zugriff auf die his-
torischen Urmappen und alle zuge-
hörigen Daten auf Parzellenebene 

bietet. Damit setzt das Projekt neue 
Standards in der digitalen Zugäng-
lichkeit historischer Kataster.

Was bedeutet das für Holzgau?
Für Holzgau eröffnet die Digitalisie-
rung des Franziszeischen Katasters 
neue Möglichkeiten, sich mit der 
eigenen Geschichte auseinander-
zusetzen. Historische Parzellen, Ge-
bäude und Flurnamen können nun 
leicht recherchiert werden – ebenso 
wie einstige Besitzverhältnisse und 
Grenzverläufe. Dies ist ein Gewinn 
für Heimat- und Familienforschung, 
für Schulen, Kulturinitiativen sowie 
für alle Bürgerinnen und Bürger, die 
sich für die Vergangenheit ihres Or-
tes interessieren. Gleichzeitig trägt 
Holzgau damit zur Bewahrung und 
modernen Nutzung eines wichtigen 
Kulturguts bei und stärkt das Ver-
ständnis für die historische Entwick-
lung unserer Gemeinde.

e5 
Energiegemeinde

e5 EnergiegemeindeAgrar-, Jagd- & Forstwesen

Calcium 62,6 mg/l
Magnesium 4,4 mg/l
Natrium 1,5 mg/l
Kalium 0,4 mg/l
Hydrogenkarbonat 187,9 mg/l
Sulfat 6,7 mg/l
Chlorid 0,2 mg/l
Fluorid < 0,5 mg/L
pH-Wert 7,8
Gesamthärte 9,8 ° dH

Trinkwasserinformation 
(Prüfung vom 04.09.2024)

Brunnen am Dorfplatz Brunnen am Höhenbach  

Brunnen in Dürnau 

Brunnen am Oberstdorf Platz 

Vitalweg-Brunnen  Brunnen in Unterholzgau  

Trinkwasserversorgung in HolzgauFranziszeischer Kataster für Holzgau

(Fotos: Gemeinde Holzgau)
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Beim Pflanzen der Bäume  
(Foto: NMS Lechtal)

Dieses Frühjahr präsentierte sich die 
Mittelschule und die Polytechnische 
Schule Lechtal ungewöhnlich ruhig 
– kein Wunder, denn die gesamte 
Schulgemeinschaft war unterwegs. 
Rund 200 Schülerinnen und Schü-
ler sowie ihre 26 Lehrpersonen und 
10 Waldaufseher machten sich auf 
nach Bach, um an einer besonde-
ren Aktion teilzunehmen, die sie 
in den vergangenen Wochen vor-
bereitet hatten: Eine gemeinsame 
Baumpflanzaktion unter dem Motto 
„Hoffnung wachsen lassen“.

Die Jugendlichen hatten zuvor kleine 
Bäume an Familie, Freunde und Be-

kannte verkauft. Der finanzielle Erlös 
war für die Kinderkrebshilfe Tirol be-
stimmt, während die Setzlinge selbst 
von den Schülerinnen und Schülern 
behalten und später gemeinsam 
gepflanzt wurden. Im Wald der 
Gemeindegutsagrargemeinschaft 
Nachbarschaft Äußerer Aufschlag 
an der Jöchelspitze setzten sie unter 
Anleitung der Waldaufseher die jun-
gen Bäume sorgfältig in den Boden 
und lernten dabei viel über Wald-
pflege und nachhaltige Aufforstung.

Direktor Stefan Wildanger betonte, 
wie wertvoll dieser Tag für alle Betei-
ligten war: Neben dem guten Zweck 

sei vor allem das gemeinsame Er-
lebnis besonders gewesen und die 
intensive Zeit in der Natur habe die 
Schulgemeinschaft noch enger zu-
sammengeschweißt.

Am Ende konnte die Schule einen 
beeindruckenden Betrag überrei-
chen: 10.960,40 Euro gingen an  
Ursula Mattersberger von der 
Kinderkrebshilfe Tirol. Die Freude 
über das Ergebnis war groß, ebenso 
der Stolz darauf, nicht nur Spenden 
gesammelt, sondern auch ein Stück 
neue Natur geschaffen zu haben

Auf dem Weg zum Pflanzen der Bäume (Foto: NMS Lechtal)

Zoe Reich und Manuel Knitel bei der Ehrung in Innsbruck (Foto: Simon Köchler TJB/LJ)

Baumpflanzen will gelernt sein  
(Foto: Gemeinde Holzgau)

Zeitungsartikel zur Aktion  
(Foto: Tiroler Tageszeitung)

Öffentliche E-Auto-Ladestation für Holzgau

Die Zahl der Elektrofahrzeuge nimmt weiterhin deutlich zu. Im ersten Halb-
jahr 2025 waren bereits 25,6 % aller in Tirol neu zugelassenen PKW rein elek-
trisch unterwegs. Eine gut ausgebaute Ladeinfrastruktur wird für Einheimi-
sche und Gäste daher immer wichtiger.

Seit diesem Jahr steht hinter dem Gemeindehaus eine neue Ladestation mit 
zwei Ladepunkten zur Verfügung. Sie kann öffentlich genutzt werden: Entwe-
der mit gängigen Ladekarten oder bequem per Smartphone mittels Kredit-
kartenzahlung. Realisiert wurde das Projekt dank der guten Zusammenarbeit 
zwischen der Elektrizitätswerke Reutte AG, der Agrargemeinschaft Nachbar-
schaft Innerer Aufschlag und der Gemeinde Holzgau.

Die neue Ladestation (Foto: F. Klotz)

Baumpflanzaktion der NMS und  
der Polytechnischen Schule Lechtal

In diesem Jahr machten sich die 
Jungbauernschaft/Landjugend Holz-
gau gemeinsam mit den Kindergar-
tenkindern auf den Weg, um junge 
Bäume zu pflanzen und damit ein 
Zeichen für die Natur zu setzen. Das 
Motto „Kinder pflanzen Zukunft“ 
könnte nicht passender gewählt 
werden. Mit großer Begeisterung 
halfen die Kinder dabei, die Setzlin-
ge einzusetzen und erfuhren spiele-
risch, wie wichtig Bäume für unse-
re Umwelt sind. Fachlich begleitet 
wurde die Aktion von Waldaufseher  
 

Peter Huber, der den kleinen und 
großen Helferinnen und Helfern viel 
Wissenswertes über den Wald er-
klärte.

Ein herzliches Dankeschön geht an 
die JB/LJ Holzgau mit Ortsleiterin 
Zoe Reich und Obmann Benjamin 
Moll, den Kindergarten Holzgau mit 
Leiterin Leonie Reich und Helferin 
Michaela Togan sowie an Peter Hu-
ber für die gelungene Aktion und 
den wertvollen Einsatz für unseren 
Wald.

Für die Durchführung wurde die 
Jungbauernschaft/Landjugend 
Holzgau mit dem Bezirkssieg aller 
Jungbauernschaften im Außerfern 
belohnt. Bei der feierlichen Gala in 
Innsbruck wurde eine entsprechen-
de Auszeichnung im würdigen Rah-
men überreicht.

Baumpflanzaktion der der JB/LJ Holzgau 
mit dem Kindergarten Holzgau
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Upcycling bei Bastelprojekten im Kindergarten Holzgau

Was ist Upcycling?
Upcycling beschreibt die kreative Wiederverwertung von Materialien, die 
sonst im Müll landen würden. Aus vermeintlich Unbrauchbarem entstehen 
neue, hochwertige oder besonders originelle Gegenstände. Im Gegensatz 
zum Recycling, bei dem Stoffe oft aufwendig verarbeitet werden müssen, 
setzt Upcycling direkt bei den vorhandenen Materialien an, mit viel Fantasie 
und ohne zusätzlichen Ressourcenverbrauch.

Kreative Bastelideen
Im Kindergarten Holzgau spielt Upcycling eine wichtige Rolle. Bei vielen Bas-
telprojekten greifen Kindergartenleiterin Leonie Reich und Helferin Michaela 
Togan bewusst auf bereits vorhandene Materialien zurück: Kartonschach-
teln, leere Flaschen, Dosen oder Naturmaterialien werden gemeinsam mit 
den Kindern in fantasievolle Kunstwerke verwandelt. Dadurch lernen die 
Kinder nicht nur handwerkliche Fähigkeiten, sondern entwickeln auch ein 
Bewusstsein für Nachhaltigkeit und den Wert von Dingen, die man im Alltag 
oft übersieht.

1 Megawatt PV-Leistung in Holzgau 
erreicht
Holzgau kann stolz darauf sein: Die 
installierte Photovoltaik-Leistung im 
Gemeindegebiet liegt mittlerweile 
bei über 1 Megawatt, das sind 1.000 
Kilowatt (kWp). Damit zählt Holzgau 
bei der installierten Leistung pro Ein-
wohner zu den Spitzenreitern in Ti-
rol, was Photovoltaikstrom betrifft. 
Diese Leistung zeigt, dass Holzgau 
aktiv vorangeht und sich dem The-
ma Energie proaktiv stellt.

PV-Anlage auf dem Bildungszentrum
Auch die Gemeinde betreibt zwei PV-
Anlagen. Auf dem Bildungszentrum 
erzeugt seit 2016 eine 21 kWp-An-
lage günstigen Sonnenstrom. Dieser 
kann direkt im Bildungszentrum für 
die Haustechnik, die Warmwasser-
aufbereitung und die Heizung ver-
wendet werden. Die Erzeugung liegt 
bei durchschnittlich rund 18.700 
kWh pro Jahr. Zwischen 40 und 50 % 
des Stroms kann direkt im Gebäude 
verbraucht werden.

PV-Anlage auf dem Gemeindehaus
Seit dem Jahreswechsel betreibt die 
Gemeinde auf dem Gemeindehaus 
eine PV-Anlage mit 30 kWp. Seit-
her hat die Anlage rund 30.000 kWh 
Strom generiert. Dieser kann für die 
eigenen Bereiche der Gemeinde im 
Gebäude direkt verwendet werden. 

Osterhasen aus Sahne-Fläschchen  
(Foto: L. Reich)

Symbole Mülltonne und Recycling
(Foto: Pixybay)

Montag            	  08 – 17 Uhr
Donnerstag    	  08 – 19 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten 
sind die Schranken geschlos-
sen, das Areal wird durchgängig 
videoüberwacht. Falls Montag 
oder Donnerstag auf einen Fei-
ertag fallen, ist der Recyclinghof 
am nächsten Werktag geöffnet.

Am 24.12.2026 und am 31.12.2026 
ist der Recyclinghof wie üblich von 
08:00 – 19:00 Uhr geöffnet.

Restmüllabfuhr  
Termine 2026
Abholung jeden 2. Dienstag ab 10 Uhr

Öffnungszeiten 
Recyclinghof
2026

JÄNNER: 	 13.01.2026
		  27.01.2026

FEBRUAR:	 10.02.2026
		  24.02.2026

MÄRZ:		  10.03.2026
		  24.03.2026

APRIL:		  07.04.2026
		  21.04.2026

MAI:		  05.05.2026
		  19.05.2026

JUNI:		  02.06.2026
		  16.06.2026
		  30.06.2026

JULI:		  14.07.2026
		  28.07.2026

AUGUST:	 11.08.2026
		  25.08.2026

SEPTEMBER:	 08.09.2026
		  22.09.2026

OKTOBER:	 06.10.2026
		  20.10.2026

NOVEMBER:	 03.11.2026
		  17.11.2026

DEZEMBER:  	 01.12.2026
		  15.12.2026
		  29.12.2026

Jährliche Strommengen der PV-Anlage auf dem Bildungszentrum (Foto: Gemeinde Holzgau)

Jahresproduktion der PV-Anlage auf dem Gemeindehaus (Foto: Gemeinde Holzgau)

Photovoltaikanlagen in Holzgau
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Eine Gemeinde wird durch die Menschen zu einer Dorfgemeinschaft. Vereine und Institutionen prägen dabei ganz 
maßgeblich das Dorfleben und tragen zu einer guten Lebensqualität bei. Hier haben wir ein paar wichtige Aktivitä-
ten zusammengefasst. Schon jetzt bitten wir wieder um laufende Zusendung von Tätigkeiten und Veranstaltungen 
für den nächsten Jahresrückblick.

Vereine
& Dorfleben

Generationen-
Weihnachtsfeier 
in Holzgau

Ende 2024 fand wieder die traditio-
nelle Generationen-Weihnachtsfeier 
statt. Die Gemeinde Holzgau lädt mit 
der Jungbauernschaft/Landjugend 
Holzgau alle Personen ab dem 60. 
Geburtstag zu einer kameradschaft-
lichen Feier ein.

Generationen-Weihnachtsfeier 2024 
(Foto: F. Klotz)

Sternsinger 2024 (Fotos: Pfarre Holzgau)

Einladung zum Silvester-Glühweinstand 
(Foto: Bergrettung Holzgau)

Vorbereitungen für Silvester
(Foto: BR Holzgau)

Stimmung mit D’Lechwagga  
(Foto: F. Klotz)

Weihnachten ist ein wichtiger Fixpunkt im Jahreskalender. Traditionell gab 
die Freiwillige Feuerwehr Holzgau am Vormittag des 24. Dezember das Frie-
denslicht in der Feuerwehrhalle aus. Am Nachmittag des Heiligen Abends 
fand in Holzgau wieder eine gut besuchte Kindermette statt. Am Abend wur-
de die Weihnachtsmette von einer Bläsergruppe der Musikkapelle Holzgau 
umrahmt.

Pfarrkirche Holzgau zu Weihnachten 
(Foto: F. Klotz)

Kindermette 2024 (Foto: F. Klotz)

Weihnachtsbaum 
der Erinnerung – 
Katholischer Familien- 
verband Holzgau

Mit einer besonderen Aktion wür-
digte der katholische Familienver-
band Holzgau die Sternenkinder 
und verstorbenen Angehörigen. Ein 
Weihnachtsbaum der Erinnerung 
konnte in der Kirche zur Weihnachts-
zeit besucht werden. Die Volksschu-
le Holzgau stellte eigens beschriftba-
re Sterne für diese Aktion her.

Silvester-Glühweinstand 
am Dorfplatz –  
Bergrettung Holzgau

Der Jahreswechsel wird traditionell 
groß gefeiert. Am Dorfplatz hat zum 
Jahreswechsel die Bergrettung Holz-
gau den Glühweinstand geöffnet. 
Zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher feierten dort die Silvesternacht.

Sternsinger –  
Pfarre Holzgau

Die Dreikönigsaktion zählt zu den 
wichtigsten karitativen Aktionen Ös-
terreichs. Auch in Holzgau zogen die 
Sternsinger von Haus zu Haus und 
sammelten für den guten Zweck.

Weihnachtsbaum in der Kirche (Foto: 
KFV Holzgau)

Schreiben zur Aktion (Foto: KFV Holzgau)

Vereine & Dorfleben

Heiliger Abend in Holzgau
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Neujahrsmesse – Musikkapelle Holzgau

Zum ersten Mal hat die Musikkapelle Holzgau Anfang des Jahres zu einer 
Neujahrsmesse eingeladen. Die heilige Messe wurde von den Holzgauer 
Musikantinnen und Musikanten musikalisch umrahmt. Erstmalig waren 
Laura Reich und Leo Knitel am Taktstock und beide meisterten ihren ersten 
Auftritt mit Bravour. Vor der Pfarrkirche gab es dann noch Glühwein und 
Ziachkiachle.

Neuer Verein in Holzgau 
– Schiclub Holzgau

Holzgau ist ein Wintersportort. 
In diesem Sinn haben Pepi Strobl 
und Vizebürgermeister Markus 
Kerber einen neuen Schiclub ge-
gründet. Er soll den Wintersport 
vor allem der jüngeren Genera-
tion näher bringen.

„Theo, das Ekel!“ –  
Theatergruppe Holzgau

Mit dem Stück „Theo, das Ekel!“ hat 
Spielleiter Roland Falger bereits zum 
zweiten Mal selbst ein Stück für die 
Theaterbühne geschrieben. Somit 
kam es zu einer Uraufführung in 
Holzgau – und die Premiere ist ge-
lungen: Die Theatergruppe Holzgau 
legte eine tolle Spielsaison 2025 hin. 
Zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher erlebten einen tollen Theater-
abend im Gemeindesaal.

Kinderfasching –  
Katholischer Familien-
verband Holzgau

Fasching ist besonders für die Kinder 
eine großartige Sache. Daher veran-
staltete der Katholische Familienver-
band Holzgau einen Kinderfasching 
im Gemeindesaal. Kinder wie Eltern 
genossen den Nachmittag.

Wintertraining –  
Biathlon Team Lechtal

Seit 2024 gibt es in Holzgau das Bi-
athlon Team Lechtal. Der Verein trai-
niert Winter und Sommer gleicher-
maßen. Hier beim Trainingsbetrieb 
beim Clubhaus.

Neujahrsmesse 2025 (Foto: F. Klotz)

Beisammensein vor der Pfarrkirche (Fotos: F. Klotz)
Uraufführung des Theaterstücks (Foto: F. Klotz)

Zeitungsbericht (Fotos: Rundschau)Flyer zum Theaterstück  
(Foto: Theatergruppe Holzgau)

Wintertraining in Holzgau (Foto: F. Klotz)

Einladung zur Neujahrsmesse (Foto: MK 
Holzgau)

Einladung zum Kinderfasching  
(Foto: KFV Holzgau)
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Suppensonntag –  
Sozialkreis Holzgau

Der Suppensonntag zählt zu den 
etablierten Veranstaltungen unserer 
Dorfgemeinschaft. Im Gemeindesaal 
werden den Besucherinnen und Be-
suchern verschiedenste Suppen kre-
denzt. Ein besonderer Dank gilt allen 
Gastronomiebetrieben, die die Sup-
pen für die Veranstaltung spenden 
und den Hausfrauen, die Kuchen zur 
Verfügung stellen.

Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung der Jungbauernschaft/
Landjugend Holzgau wurde ein 
neuer Vorstand gewählt. Zum neu-
en Obmann wurde Benjamin Moll 
und zur neuen Ortsleiterin wurde 
Zoe Reich gewählt. Dem scheiden-
den Ausschuss mit Obmann Lukas 
Lechleitner und Ortsleiterin Vanessa 
Wanner gilt ein großer Dank für die 
geleistete Arbeit.

Guggamusig –  
Musikkapelle Holzgau

Seit 32 Jahren zieht die Musikkapelle Holzgau im Fasching verkleidet 
durch unser Dorf. Die Bälle der Nachbarkapelle werden ebenfalls besucht.

Vereinsrennen –  
Biathlon Team Lechtal

Erstmalig fand das Vereinsren-
nen des Biathlon Team Lechtal 
statt. Am Holzgauer Sportplatz 
stand somit Mitte März alles un-
ter dem Motto Biathlon.

Einladung zum Suppensonntag  
(Foto: Sozialkreis Holzgau)

Einladung zum 1. Vereinsrennen  
(Foto: Biathlon Team Lechtal)

Holzgauer Guggamusig 2025 (Foto: Z. Reich)

Der neu gewählte Ausschuss (Foto: JB/LJ Holzgau)Vollversammlung im Gemeindesaal 
(Foto: F. Klotz)

Ballbesuch in Steeg (Foto: S. Weißenbach)

Obmann Benjamin Moll

Ortsleiterin Zoe Reich

Schriftführer Michael Knitel

Kassier Manuel Knitel

Obmann-Stellvertreter Moritz Bernhard

Ortsleiterin-Stellvertreterin Anna Moosbrugger

Beiräte Leonie Reich, Manuel Bader,  
Karim Reich, Eva Moosbrugger, 
Gabriel Knitel

Rechnungsprüfer Fabian Moll, Elias Weißenbach

Jahreshauptversammlung –  
Jungbauernschaft/Landjugend Holzgau

Seit über 120 Jahren setzt sich die 
Freiwillige Feuerwehr Holzgau für 
die Sicherheit in unserem Ort ein. 
Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung war nach dem Rück-
zug von Kommandant-Stellvertre-
ter Karim Reich die Position neu zu 
wählen. Bürgermeister Florian Klotz 
folgte ihm in dieser Funktion nach. 
Eine Woche später fand auch der 
Kameradschaftsabend im Vera Mon-
ti statt.

Kommandant Hubert Kerber bei seinen Ausführungen (Foto: F. Klotz)

Vereine & Dorfleben

Jahreshauptversammlung – Freiwillige Feuerwehr Holzgau
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Linedancegruppe Holzgau 
und Umgebung

Seit gut zwei Jahren trifft sich die 
Linedancegruppe Holzgau und Um-
gebung regelmäßig zum Üben. Die 
Kameradschaft darf auch nicht zu 
kurz kommen. So fand dieses Jahr 
auch eine Faschingsfeier statt.

Linedancegruppe 2025 (Foto: Linedancegruppe)

Faschingsfeier (Foto: Linedancegruppe)

Frühjahrskonzert –  
Musikkapelle Holzgau

Unsere neue Kapellmeisterin Laura 
Reich stellte erstmalig ein Programm 
für das Frühjahrskonzert zusammen. 
Nach einer tollen Probesaison war 
der Gemeindesaal Holzgau gut ge-
füllt. Die Besucherinnen und Besu-
cher erlebten einen schönen Kon-
zertabend.

Palmsonntag –  
Pfarre Holzgau

Am Palmsonntag versammelten sich 
zahlreiche Kinder mit ihren bunt ge-
schmückten Palmstangen vor dem 
Gasthof Bären. Pfarrer Dr. Otto 
Walch segnete die Palmstangen im 
Rahmen einer kurzen Feier im Frei-
en. So wurde eine schöne Tradition 
würdig gefeiert und der Beginn der 
Karwoche eingeläutet.

Ostermette –  
Pfarre Holzgau

In der Osternacht versammelte 
sich die Pfarrgemeinde traditio-
nell vor der Pfarrkirche Holzgau, 
wo das Osterfeuer entzündet 
wurde. An diesem Licht wurde 
anschließend die Osterkerze ent-
facht und feierlich in die Kirche 
getragen. Im Anschluss segnete 
der Pfarrer die mitgebrachten 
Ostergaben. 

Frühjahrskonzert 2025 (Foto: F. Klotz)

Segnung der Palmstangen (Foto: F. Klotz)

Osterfeuer vor der Pfarrkirche  
(Foto: F. Klotz)

Bezirksfeuerwehrtag – 
Freiwillige Feuerwehr 
Holzgau

Einmal jährlich versammeln sich alle 
Feuerwehren des Bezirks zum Be-
zirksfeuerwehrtag. Dabei werden 
neue Entwicklungen und die Ein-
sätze des Jahres besprochen. Dieses 
Jahr fand der Tag in Grän statt.

Holzgauer Kommando beim Bezirks-
feuerwehrtag (Foto: F. Klotz)

Die Bücherzellen (Fotos: privat)

Bücherzelle – Bücherei Holzgau

Bücherzellen sollen den Zugang zu Lesematerial noch einfacher machen. 
Dieses Jahr wurden von der Bücherei Holzgau die beiden Telefonzellen 
beim Gemeindehaus in diesem Sinne umfunktioniert.
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Frühjahrsproben –  
Freiwillige Feuerwehr 
Holzgau

Die Freiwillige Feuerwehr startete 
traditionell mit ihren Frühjahrspro-
ben in das neue Einsatzjahr. Bei der 
letzten Probe stand eine spannende 
Brandübung beim Clubhaus auf dem 
Programm, bei der die Einsatzkräfte 
ihr Können unter Beweis stellten. An-
schließend ließen die Feuerwehrmit-
glieder den Abend gemütlich beim 
gemeinsamen Grillen ausklingen.

Fronleichnam –
Pfarre Holzgau

Theaterausflug –  
Theatergruppe Holzgau

Nach der erfolgreichen Spielsaison 
machte die Theatergruppe Holzgau 
dieses Jahr einen Ausflug zum Lago 
Maggiore. Neben kulturellen Hö-
henpunkten stand natürlich die Ka-
meradschaft an erster Stelle.

Ansaugen am Höhenbach (Foto: F. Klotz)

Einsatzleitung bei der Probe (Foto: F. Klotz)

Prozession durch Holzgau (Foto: F. Klotz)

Grillfeier nach der Probe (Foto: F. Klotz)

Meldung an Pfarrer Dr. Otto Walch  
(Foto: F. Klotz)

Wasserwerfer im Einsatz (Foto: F. Klotz)

Hochamt in der Pfarrkirche (Foto: F. Klotz)

Theaterausflug 2025 (Foto: Theatergruppe Holzgau)

Fußballer –  
SPG Steeg-Holzgau

Seit vielen Jahren spielt die SPG 
Steeg-Holzgau in der AFL-Meister-
schaft. Auch dieses Jahr wurde im 
obersten Lechtal Fußball gespielt. 
Die Mannschaft ist auf der Suche 
nach weiteren Spielern – bei Inter-
esse direkt an die Mannschaft wen-
den.

Lechtal-Derby gegen SV Elmen in Steeg 
(Foto: F. Klotz)

Aufruf für neue Spieler (Foto: SPG Steeg-
Holzgau)

Schützenfest –  
Schützenkompanie  
Holzgau

Das diesjährige Außerferner Schüt-
zenfest fand in Stockach statt. Die 
Schützenkompanie Holzgau nahm 
mit Kommandant Andreas Knitel am 
Umzug teil.

Schützenkompanie Holzgau beim Fest-
umzug (Foto: F. Klotz)

Vereine & Dorfleben

Zu Fronleichnam fand die traditionelle Prozession durch Holzgau, begleitet  
von den Frauen in Tracht, der Schützenkompanie und der Musikkapelle Holz-
gau statt. Gemeinsam wurde das Hochfest des Leibes Christi würdig begangen.
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Traktorgeschicklichkeitsfahren –  
Jungbauernschaft/Landjugend Holzgau

In Heiterwang fand dieses Jahr der Bezirksentscheid im Traktorgeschicklich-
keitsfahren statt. Die Jungbauernschaft/Landjugend Holzgau zeigte dabei 
groß auf. In der Jungbauernklasse setzte sich Niklas Reich fehlerfrei mit einer 
schnellen Fahrt an die Spitze. Auf Platz zwei landete mit Manuel Knitel eben-
falls ein Holzgauer. Bei den Damen gewann die Wahl-Holzgauerin Celine Me-
gele die Bewertung. Zu den großartigen Leistungen darf gratuliert werden!

Herz-Jesu und Bergfeuer 
– Pfarre und Jungbauern-
schaft/Landjugend Holzgau

Die Herz-Jesu Feuer haben eine lan-
ge Tradition in Tirol. In Holzgau wur-
de eine Vorabendmesse mit Altar 
auf dem Kirchenvorplatz zelebriert. 
Danach entzündete die Jungbauern-
schaft/Landjugend Holzgau das tra-
ditionelle Bergfeuer auf der Jöchel-
spitze. Beim Clubhaus spielte die 
Musikkapelle ein Standkonzert und 
die Besucherinnen und Besucher 
verbrachten einen schönen Abend.

Siegerehrung der Jungbauern-Klasse (Foto: JB/LJ Bezirk Reutte) Siegerehrung der Damen-Klasse (Foto: 
JB/LJ Bezirk Reutte)

Niklas Reich mit dem Traktor auf der 
„Schaukel“ (Foto: privat)

Hochamt in der Pfarrkirche (Foto: F. Klotz)

Bergfeurer bei den Vorbereitungen (Foto: JB/LJ Holzgau)

Bergfeuer mit Blick ins Tal (Foto: JB/LJ 
Holzgau)

Einzug der Bergfeuerer (Foto: F. Klotz)Bergfeuer 2025 (Foto: JB/LJ Holzgau)

Bundesmusikfest –  
Musikkapelle Holzgau

Stabführer Christof Knitel mit den Marke-
tenderinnen (Foto: privat)

MK Holzgau in Grän (Foto: privat)

Vereine & Dorfleben

Das Außerferner Bundesmusikfest ist das größte seiner Art in ganz Tirol. Die 
Musikkapelle Holzgau nahm an der diesjährigen Marschmusikbewertung 
in Grän mit Stabführer Christof Knitel teil. Bei der erstmaligen Teilnhame 
in Stufe D zeigte die Musikkapelle Holzgau unter anderem auch die große 
Wende und erreichte 87,81 Punkte.

Tirolerabende –  
Trachtenverein Holzgau

Der Trachtenverein Holzgau ver-
anstaltete diesen Sommer wieder 
seine beliebten Tirolerabende im 
Gemeindesaal. Zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher folgten der Ein-
ladung.

Tirolerabend im Gemeindesaal (Foto: F. Klotz)
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Festbetrieb am Dorfplatz (Foto: F. Klotz) Festgelände von oben (Foto: P. Reich)

Heimatabend mit dem Trachtenverein 
(Foto: F. Klotz)

Pepi Strobl beim Bierzapfen  
(Foto: F. Klotz)

Team des Getränkestands (Foto: F. Klotz)

Jonas und Stefan als Duo Lechklang 
(Foto: F. Klotz)

Der legendäre Knappentanz  
(Foto: F. Klotz)

Eröffnung durch Laura und Leo  
(Foto: F. Klotz)

Fassbieranstich durch Fahnenpaten 
Bruno (Foto: privat)

Kindertanzgruppe des Trachtenvereins 
Holzgau (Foto: F. Klotz)

Hoher Frauentag und Dorffest –  
Pfarre Holzgau und Holzgauer Vereine

Auch in diesem Sommer durfte sich Holzgau über sein traditionelles Dorffest 
freuen. Zahlreiche Helferinnen und Helfer aus allen Holzgauer Vereinen sorg-
ten – koordiniert durch den Obleuteverein – dafür, dass das Fest erneut zu 
einem besonderen Erlebnis wurde. Zwei Tage lang herrschte auf dem Dorf-
platz eine fröhliche und gesellige Atmosphäre, in der Einheimische wie auch 
Gäste zusammenkamen. Gemeinsam wurde gefeiert, gegessen, musiziert 
und der Dorfcharakter spürbar lebendig. Das Dorffest zeigte einmal mehr, 
wie wertvoll das Miteinander in der Gemeinde ist und wie viel Herzblut in 
dieser Veranstaltung steckt.

Vereine & Dorfleben

Holzgauer Frauen in Tracht (Foto: F. Klotz)

Dominic hinter dem Pilsstand  
(Foto: F. Klotz)

Fleißiges Team beim Abspülen  
(Foto: F. Klotz)

D’Lechwagga spielten auf (Foto: F. Klotz)

Hochamt zu Mariä Himmelfahrt  
(Foto: F. Klotz)

Schützenkompanie bei der Prozession 
(Foto: F. Klotz)

Prozession von oben (Foto: privat)

Frühschoppen der Musikkapelle Holzgau 
(Foto: F. Klotz)

Linedancegruppe bei ihrem Auftritt 
(Foto: F. Klotz)

Meldung an Pfarrer Dr. Otto Walch (Foto: F. Klotz)

40 41



Oktoberfest – 
Musikkapelle Holzgau

In diesem Jahr feierte die Musikkapelle Holzgau eine Premiere: Zum ersten 
Mal wurde im Gemeindesaal Holzgau ein Oktoberfest veranstaltet. Der stim-
mungsvoll geschmückte Saal bot den idealen Rahmen für einen geselligen 
Abend, der viele Besucherinnen und Besucher anlockte. Musikalisch sorgten 
die Partnerkapelle Musikverein Waltenhofen und die Sillianer Buibm für ech-
te Festzeltatmosphäre. Mit zünftiger Musik, guter Laune und bester Bewir-
tung wurde das erste Holzgauer Oktoberfest zu einem vollen Erfolg und lässt 
bereits Vorfreude auf eine mögliche Fortsetzung aufkommen. 

Vollversammlung mit Neuwahlen – 
Bergrettung Holzgau

Holzgau ist ein bei Wanderern und Bergsportlern sehr beliebt. Dementspre-
chend wichtig ist eine funktionierende Bergrettung. Die Ortsstelle Holzgau 
hat dieses Jahr neu gewählt. Als Obmann wurde Gerald Wolf einstimmig be-
stätigt. Allen Funktionären und Mitgliedern gilt ein großes Dankeschön!

Fassbieranstich durch Bürgermeister 
Florian Klotz (Foto: MK Holzgau)

Zünftiges Konzert des Musikverein Waltenhofen (Foto: F. Klotz)

Vikar Joseph und Pfarrer Sinto  
(Foto: F. Klotz)
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Ortstellenleiter Gerald Wolf

Ortstellenleiter-Stellvertreter Markus Kerber

Ausbildungsleiter Dominik Weißenbach

Ausbildungsleiter-Stellvertreter Manuel Knitel

Schriftführer Peter Huber

Kassier Stefan Hammerle

Gerätewart Paul Knitel

Kassaprüfer Andreas Bader und  
Dominic Rinderer

Ortsstellenleiter Gerald Wolf bei der 
Vollversammlung (Foto: F. Klotz)

Arlberger Musikfest – 
Musikkapelle Holzgau

Das Arlberger Musikfest findet alle vier Jahre in der Gemeinde Lech statt. 
Die Musikkapelle Holzgau nahm dieses Jahr wieder Teil. Als Festpaten traten 
Klaudia und Bruno auf. Bruno Strolz machte am Schluss der Musikkapelle 
Holzgau ein großartiges Geschenk: Er spendete der Musikkapelle Holzgau 
erstmalig eine eigene Fahne. Die Arbeiten an der Fahne laufen bereits auf 
Hochtouren und die Segnung wird nächstes Jahr stattfinden.

Neuwahl der Ortsgruppe des 
Lechtal Tourismus Holzgau

Der Tourismus nimmt in Holzgau einen bedeutenden Stellenwert ein. In die-
sem Jahr stand turnusgemäß die Neuwahl der Ortsgruppe an. Jasmin Moll 
hatte die Aufgabe der Ortssprecherin im Jahr 2022 übernommen. Bei der 
aktuellen Wahl wurde die Funktion bewusst breiter aufgestellt: Jasmin Moll, 
Robert Glück, Elmar Blaas und Christian Hammerle bilden nun gemeinsam 
das Sprecherteam und teilen sich die Verantwortung für die Führung der 
Ortsgruppe.

Dem Ortsausschuss gehören darüber hinaus Hannes Frey, Martin Hanny, 
Monika Neururer sowie Bürgermeister Florian Klotz an. Alle Funktionen 
wurden einstimmig vergeben – ein starkes Zeichen für Vertrauen und Zu-
sammenhalt. Ein herzlicher Dank gilt sowohl den ausgeschiedenen als auch 
den neu gewählten Funktionärinnen und Funktionären!

Ein besonders sichtbares Symbol dieser guten Zusammenarbeit war heuer 
die Errichtung des beliebten Holzgauer Schneemanns.

Frühstück bei den Festpaten  
(Foto: MK Holzgau)

Marketenderinnen vor dem Umzug 
(Foto: MK Holzgau)

Die Festpaten (Foto: MK Holzgau) Stimmung im Festzelt  
(Foto: MK Holzgau)

Schneemann 2025 (Foto: E. Blaas)

Ortssprecher
Jasmin Moll, Robert Glück,
Elmar Blaas, Christian Hammerle

Mitglieder
Hannes Frey, Martin Hanny
Monika Neururer, Florian Klotz  
(als Bürgermeister)
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Bezirkserntedankfest –  
Jungbauernschaft/ 
Landjugend Holzgau

Unter dem Motto „gemeinsam ern-
ten – gemeinsam danken“ fand die-
ses Jahr das Bezirkserntedankfest in 
Reutte statt. Die Jungbauernschaft/
Landjugend Holzgau nahm mit ei-
nem tollen Festwagen teil.

Live-Musik auf dem Festwagen  
(Foto: F. Außerhofer)

JB/LJ Holzgau beim Festumzug (Foto: F. Außerhofer)

In Holzgau wurde auch heuer das 
Erntedankfest feierlich begangen. 
Nach dem Gottesdienst zog die 
Prozession durch den Ort, begleitet 
von der Erntedankkrone der Jung-
bauernschaft/Landjugend Holzgau. 
Im Anschluss lud die Freiwillige 
Feuerwehr zu einem gemütlichen 
Frühschoppen ein. Dabei konnten 
Interessierte an einer praktischen 
Feuerlöscher-Übung teilnehmen 
und den richtigen Umgang damit 
probieren.

Einladung zum Frühschoppen  
(Foto: FFW Holzgau) Meldung an Vikar Joseph Thambi Gone 

(Foto: F. Klotz)

Vollversammlung im Probelokal (Foto: F. Klotz)

Schlachtschüssel –  
Freiwillige Feuerwehr  
Holzgau

Die Schlachtschüssel der Freiwil-
ligen Feuerwehr Holzgau zählt zu 
den Fixpunkten im Veranstaltungs-
kalender. Auch diesen Herbst ka-
men zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher im Gemeindesaal 
zusammen und genossen die toll 
zubereiteten Speisen.

Schlachtschüssel 2025 (Foto: F. Klotz)

Festwagen der JB/LJ Holzgau (Foto: F. Außerhofer)

Jahreshauptversammlung 
– Musikkapelle Holzgau

Die Musikkapelle Holzgau existiert 
seit 1814. Diesen Herbst fanden tur-
nusmäßig Neuwahlen statt. Dabei 
wurde in das vergangene Jahr zu-
rück und in die Zukunft nach vorne 
geblickt. Allen ausgeschiedenen und 
neuen Funktionären gilt ein großer 
Dank!

Obfrau Sabrina Weißenbach

Kapellmeisterin Laura Reich

Obfrau Stellvertreter Gabriel Knitel und Fabian Moll

Kassier Kurt Hammerle

Schriftführer Martin Klotz

Jugendreferentin Leonie Reich

Stabführer Christof Knitel

Zeugwartin Christine Kerber

Notenwartin Brigitte Moll

Beirätin Lisa-Marie Huber

Beirätin Lena Knitel

Am Seelensonntag versammelte sich die Pfarrgemeinde Holzgau in der Kir-
che, um der Verstorbenen zu gedenken. Im Anschluss fand beim Kriegerdenk-
mal die traditionelle Gedenkfeier für die Gefallenen statt. Die Schützenkom-
panie Holzgau und die Musikkapelle Holzgau begleiteten die Feierlichkeiten 
in würdigem Rahmen. Mit Musik, Ehrensalven und stillem Gedenken wurde 
dieser wichtige Tag im Kirchen- und Gemeindeleben feierlich begangen.

Messgestaltung durch die Musikkapelle Holzgau (Foto: S. Klotz)

Seelensonntag –  
Pfarre Holzgau

Vereine & Dorfleben

Erntedank – Pfarre Holzgau und Freiwillige Feuerwehr 
Holzgau
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Gemütliches Beisammensein am Dorfplatz (Foto: F. Klotz)Laternenumzug durch Holzgau  
(Foto: Volksschule Holzgau)

Erfolg für Biathlon Team – 
Biathlon Team Lechtal

Das Biathlon Team Lechtal zeigte 
beim 1. Loipi-Festival in Sulzberg 
groß auf. Beim Crosslauf-Biathlon 
sicherte sich mit Simone Wolf sogar 
eine Goldmedaille. Bronze gab es für 
Sofia Wolf, Markus Fuchs und Nor-
bert Eidenhammer. Stephan Wolf 
belegte den vierten und Sebastian 
Fuchs den sechsten Platz.

Siegerehrung (Foto: meinbezirk.at)

Nikolausbesuch und Nikolausumzug –  
Jungbauernschaft/Landjugend Holzgau

In der Adventzeit durfte sich Holzgau wieder über die traditionellen Niko-
lausbesuche freuen. Die Jungbauernschaft/Landjugend Holzgau organisierte 
sowohl die Hausbesuche als auch den stimmungsvollen Nikolausumzug am 
Dorfplatz. Begleitet wurde der Nikolaus von Engerln und einer Gruppe Kram-
pusse, die für beeindruckende, aber dennoch kinderfreundliche Atmosphä-
re sorgten. Viele Familien nahmen teil und freuten sich über die liebevoll 
gestaltete Aktion, die den Start in die Vorweihnachtszeit besonders festlich 
machte.

Nikolaus und Knecht Rupprecht  
(Foto: N. Klotz)

Einzug am Dorfplatz (Foto: F. Klotz) Zahlreiche Besucher freuen sich über den Nikolaus (Foto: F. Klotz)

Jahreskalender – 
Sozialkreis Holzgau

Auch heuer erhalten die Senior*in-
nen wieder den allseits beliebten 
Kalender. Die Sammlung historischer 
Ansichten und Bilder aus Holzgau 
wird immer von einer Projektgruppe 
um Obfrau Gaby Reich zusammen-
getragen. Schon jetzt freut sich Gaby 
Reich über Fotos für den Kalender 
2026.

Bücherei Holzgau

Lesen zählt wohl zu den sinnvollsten 
Freizeitbeschäftigungen überhaupt. 
Frischen Lesestoff gibt es jeweils 
donnerstags von 17 bis 18 Uhr in der 
Bücherei Holzgau

Seniorentreff Holzgau

Beim lockeren Beisammensein tref-
fen sich unsere Senioren*innen bei-
spielsweise zum Kartenspiel oder 
Kaffee trinken. Der Austausch steht 
bei dieser wichtigen Einrichtung im-
mer im Mittelpunkt. Seit Herbst ist 
der Seniorentreff in die Räumlichkei-
ten des Generationenhauses über-
siedelt.

Vereine & Dorfleben

Am 11. November 2025 fand der Laternenumzug zur Erinnerung an den 
Heiligen Martin in Holzgau statt. Um 17:30 Uhr trafen sich alle Kindergar-
ten- und Volksschulkinder vor dem Bildungszentrum und zogen gemeinsam 
mit ihren selbstgebastelten Laternen durch das Dorf. Die Eltern und alle Ge-
schwister Groß und Klein begleiteten sie. Voraus ritt der Heilige Martin auf 
seinem Pferd.

In der Kirche angekommen, sangen sie Lieder, spielten auf Instrumenten und 
die Kinder des Kindergartens hatten einen Lichtertanz einstudiert. Die 3. und 
4. Schulstufe spielte die Legende des Heiligen Martins nach. Ein kurzer Text 
über das Leben des Bischofs Martin ebenso wie die Fürbitten wurden vor-
gelesen. Gemeinsam zündeten sie Lichter an und sangen dazu.

Den Abschluss bildete ein gemeinsames Lied mit dem Kindergarten „Kommt 
wir woll´n Laterne laufen …“ und so zogen die Kinder mit ihren Lichtern hi-
nunter auf den Dorfplatz, wo bei Speis und Trank der Abend gemütlich aus-
klang.

Danke an ALLE, die zum Gelingen dieses schönen Festes beigetragen haben.

Martiniumzug –  
Volksschule und  
Kindergarten Holzgau
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